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„Wir sind nicht klug ersonnenen Fabeln gefolgt, als wir euch 
kundgetan haben die Kraft und die Wiederkunft unseres 

Herrn Jesus Christus.“ 2. Petrusbrief 



Zur Jahreslosung 2017

Gott spricht: Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch. 
Ezechiel 36,26 

Liebe Gemeinde, im Urlaub fand 
ich am Strand einen Stein, der so 
aussah wie ein Herz. 
Er lag gut in der Hand und doch 
war er so hart, schwer  und kantig 
- wie eben ein Stein ist. 
Meine Frau sagte: „Lass ihn doch 
liegen. Er ist nur eine Belastung 
für den Rückflug. Was willst du 
denn damit?“  Ich hatte aber die 
neue Jahreslosung im Kopf - die 
mit dem fleischernen Herzen und 
dem daraus folgenden neuen le-
bendigen  Geist - und dachte: der 
Stein der Hartherzigkeit muss mit 
- zur Verdeutlichung der 
alltäglichen Gefahr, das eigene 
Herz zu versteinern. 

Dieses aktuelle, aber auch uralte Problem begegnet uns immer wieder, gerade 
jetzt! Damals - 600 Jahre vor Christus - war die Lage des Volkes Israel auch trost-
los: Jerusalem zerstört, die Bewohner vertrieben und heimatlos. Auf der Flucht 
durch endlose Wüsten hadern sie mit ihrem Schicksal, wird ihre Hoffnung auf 
Gott hart, scharf, eckig wie ein Stein. 
Keine Lösung ist in Sicht. Wie soll es jemals besser werden?  
Da macht Gottes Prophet ihnen Mut, die steinernen, verbitterten Herzen wegzu-
werfen, denn ihr Gott ist anders als sie denken. 
Hoffnungslosigkeit wird er in Zuversicht, Wasser in Wein, Hass in Liebe verwan-
deln. Und auf einmal strecken sie die  nun leeren Hände aus… und Gott schenkt 
ihnen ein neues Herz. 
Eines, das nicht aus Stein ist, sondern weich und warm, voller Liebe und Zärtlich-
keit, Trost und Ermutigung. Ein Herz, beseelt von einem neuen Geist. Für uns 
heute ist er bestimmt durch das Tun Jesu Christi. Mit ihm beginnt die Verände-
rung bei uns. In unserem Herzen. Etwas Neues entsteht. Eine neue Kraft und eine 
Bereitschaft so zu handeln, wie Gott es will. 
Und das viel länger als nur ein Jahr.                  
Ihr Wolf-Dietrich Rienäcker
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Luther - komischer 
Vogel oder tierisch 
gut drauf? Eine von 
vielen Aktion unserer 
Kirchengemeinde im 

Jubiläumsjahr der Reformation:
Das Leben Luthers aus der Vogelper-
spektive. Nachdenkenswerte Glaubens-
impulse für Jedermann, präsentiert über 
Plakate, Infoseiten und thematische 
Gottesdienste. Ab sofort bis Juni 2017 -
lassen Sie sich überraschen!

2017 feiert die 
Reformation 
durch Martin 
Luther 500-
jähriges Jubi-
läum. Zum 

Jahrestag ist die neue Lutherbibel 
erschienen. Zehn Prozent der Wörter 
und 40 Prozent der Verse sind in der 
Revision der Lutherbibel von 2017 ver-
ändert worden. 70 Wissenschaftler hat-
ten sich jahrelang mit dem Text Luthers 
sowie dem hebräischen und griechi-
schen Grundtext beschäftigt. Ziel war 
es, die Originalität der Sprache Luthers 
zu bewahren und gleichzeitig für höchs-
te Präzision zu sorgen. - Die Bibel ist 
und bleibt der Bestseller unter den Bü-

chern. Sie ist in mehr als 2400 Sprachen 
übersetzt worden. Die Bibel hat staatli-
che Verbote überstanden, religiös moti-
vierte Bücherverbrennungen und An-
griffe von Kritikern. Sie ist massiver 
bekämpft worden als jedes andere Buch 
in der Geschichte und hat überlebt. 
Aber Verkaufszahlen alleine sind noch 
kein Beleg für den Erfolg der Bibel. 
Während in Deutschland, dem Land der 
Reformation und der Erfindung des 
Buchdrucks durch Johannes Gutenberg, 
die Bibel eine eher zweifelhafte Karrie-
re als ungelesener Bestseller in den Bü-
cherregalen macht, ist der Hunger nach 
dem Evangelium in vielen Ländern 
weitaus größer als die Möglichkeit, eine 
eigene Bibel zu besitzen. - Ob die neue 
Lutherbibel 2017 das Evangelium wie-
der in das Herz der Menschen zurück-
bringt, hängt auch davon ab, wie be-
geistert und mutig wir Christen vom 
Evangelium erzählen und danach leben. 
PS: Zum Reformationsjubiläum bietet 
die Evangelische Kirche die revidierte 
Lutherbibel 2017 als kostenlose App 
an. Bis zum 31. Oktober 2017 wird die 
neue App für Android und iOS kosten-
los verfügbar und auch offline nutzbar 
sein. - „In Echt“ finden Sie die neue 
Lutherbibel an unserem Büchertisch.

„Aktion Gemeindespende 2016“: Herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass so viele 
positiv auf unsere Spendenbitte reagieren. Bis zum Re-
daktionsschluss sind  11.681,11 Euro zusammenge-
kommen! Jede Spende hilft, dass wir weiter unsere Ar-
beit tun können. Genauso freuen wir uns aber auch über 

die hier zum Ausdruck kommende Verbundenheit mit der Arbeit unserer Kir-
chengemeinde. - Für alle, die noch mitmachen möchten: Unser Spendenkonto 
hat die IBAN-Nummer DE1535060190 2000192018. - Die Gemeindespende ist 
„von uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt.
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Adventsfeier der Senioren 
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 
30. Nov., 15 Uhr, herzlich zur Ad-
ventsfeier in die Martin-Luther-Kirche 
ein. Es wartet ein schönes Programm 
auf Sie.

Neujahrsempfang  Im Anschluss an 
den Festgottesdienst laden wir am 15. 
Jan. zum Neujahrsempfang ein. 
Es werden Gruppen und Einzelperso-
nen der Gemeinde für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz geehrt. Wenn Sie einen 
Vorschlag haben, wenden Sie sich bitte 
an das Presbyterium.

Sie wissen ja: Konfi 3 
ist der erste Abschnitt 
des Konfirmandenun-
terrichts für alle ev. 
Kinder (und selbstver-

ständlich - wenn gewünscht - auch für 
alle noch nicht getauften Kinder) der 3. 
Schulklassen in unserer Kirchenge-
meinde. Konfi 3 findet jedes Jahr in der 
Zeit von Januar bis Juni statt. In diesem 
Zeitraum treffen sich die Kinder wö-
chentlich in Gruppen, die von Eltern 
geleitet werden, und nehmen am Kin-
dergottesdienst teil. Die Eltern wieder-
um werden in der Gruppenleiterrunde 
für die Leitung der Kleingruppen vor-
bereitet und geschult. Zum Ende der 
Konfi 3-Zeit erhält jedes Kind eine Ur-
kunde. Darin werden die Teilnahme 
am ersten Konfirmanden-Unterrichts-
jahr + die Zulassung zum Abendmahl 
bestätigt.Der Konfi3-Informationabend 
hat vor wenigen Tagen stattgefunden. 
Es ist bis Ende Dezember möglich, ei-
ne Anmeldung im Gemeindebüro vor-
beizubringen. Herzliche Einladung!  

Bitte merken: Sonntag, 11.Dez., 3. 
Advent Terminabsprache der Gruppen 
und Kreise rund um die Martin-Luther-
Kirche nach dem 9.45 Uhr 
Gottesdienst.

Aus den Pfarrnachrichten von St. 
Antonius + St. Bonifatius: 
Die Juwelen Indiens entdecken - mit 
Kaplan Kurian seine Heimat besuchen. 
Vom 24. Sept. - 9. Okt. bietet Kaplan 
Kurian eine Reise nach Indien an. Die 
Fahrt führt zu großartigen Sehenswür-
digkeiten wie dem Taj Mahal in Agra 
und die Städte Delhi und Mysore, auch 
als Stadt der Düfte bekannt. Ebenso 
angeboten wird eine Bootsfahrt auf den 
Kanälen und Flüssen der Backwaters. 
Die Übernachtungen finden in 5-
Sterne-Hotels statt. Die Kosten betra-
gen 2300 Euro. Der Info-Abend ist am 
14. Dez., 19.30 Uhr, Pfarrheim St. An-
tonius. Anmeldefrist: 28. Febr. Anmel-
dungen in den Pfarrbüros unserer ka-
tholischen Geschwister.

Goldene Konfirmation: In der 
Martin-Luther-Kirche feiern 
wir am 5. Nov. 2017 „Goldene 
Konfirmation“. Als Gemeinde 
wollen wir u.a. Danke sagen für 
50 und mehr Jahre der Treue 

zur Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen. Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-
jähriges Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen. Bitte weitersagen + im Ge-
meindebüro anmelden. 

Das Leitwort der diesjährigen Diako-
niesammlung heißt: hinsehen - hinge-
hen - helfen. Unsere treuen Sammlerin-
nen bitten in einigen Straßen um Unter-
stützung für Hilfebedürftigen. 



Seniorenfreizeit in Bad Königshofen 
4. - 18. Juli! Bad Königshofen ist eine 
Kleinstadt im unterfränkischen Land-
kreis Rhön-Grabfeld. Die Kurstadt an 
der Fränkischen Saale liegt zu Füßen 
der Haßberge und ist umgeben von den 
Naturparks Rhön und Thüringer Wald. 

Wir wohnen im 
Wellness Hotel Eb-
ner (hotel-ebner.de). 
Hauseigenes 

Schwimmbad vorhanden. Zwei Halbta-
gesfahrten, Unterhaltungsabende, Tret-
becken, Liegewiese, und mehr. Für alle, 
die mal ausspannen und sich keine Ge-
danken ums Essen machen wollen. Für 
alle, die mal wieder unter Menschen 
sein wollen oder etwas gemeinsam mit 
netten Leuten unternehmen möchten. 
Mitzubringen sind: Gute Laune und 
Verständnis für andere. Preise: EZ VP 
942 E / DZ VP 830 E Reiseleitung: 
Arnold Ehlert, Dalbroms Krüüs 68, 
46359 Heiden, 02867909620. Informa-
tionen dort oder im Gemeindebüro.

Der Eine-Welt-Kreis freut sich, in der 
Adventszeit wieder ein großes Angebot 
an fair gehandelten Produkten anbieten 
zu können. Glühwein, Spekulatius und 
Holzschmuck gehören dazu, wie auch 
Schokolade, Kaffee ,Tee, Schmuck, 
Spielsachen, Schals und vieles mehr. 
Bei uns können auch Gutscheine erwor-
ben werden. Durch den Gewinn konnten 
wir die Arbeit von Oikocredit (eine 
Bank, die Mikrokredite an Existenz-

gründer in Entwicklungsländern ver-
gibt) unterstützen. Wir bedanken uns bei 
allen, die durch Ihren Einkauf dazu bei-
getragen haben, die Situation der Men-
schen in den Entwicklungsländern zu 
verbessern. Ihr Eine -Welt- Kreis Team

Rückblick Gemeindetag 2016 
Am 4. Sept. haben wir unseren Gemein-
detag gefeiert. Alles war bestens vorbe-
reitet; Kaffee, Kuchen und Waffeln 
standen parat, der Grill angeheizt,
nur dann wurde es immer dunkler, und 
es regnete von 11 - 15 Uhr, und das 
nicht zu knapp. Kuchen, Waffeln und 
Getränke konnten im Gemeindehaus 
angeboten werden. Da Grillen nur im 
Freien geht, wurden aus Sonnenschir-
men große Regenschirme, damit Würst-
chen und Steaks lecker gegrillt werden 
konnten. 

Das Indiaca-Turnier wurde durch ein 
Kicker-Turnier ersetzt. 
Trotz des Wetters hatten alle Beteiligten 
viel Freude an diesem Tag. Daher ein 
dickes Dankeschön an alle Helfer, vor 
allen an unseren „Exkonfirmanden“ 
Paul, der mit mir bis zum „bitteren En-
de“ im Regen den Grill bedient hat. Ein 
Zeichen, wie Jung und Alt zusammen 
halten können. 
Wir konnten 140 € für die Renovie-
rungsarbeiten unserer Kirchenorgel 
spenden. Walter Spriwald

Frauenhilfe: Hauptversammlung 
Wir treffen uns am 8. Febr. um 15 Uhr 
im neuen Gemeindesaal.
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Unsere Weihnachts-
geschichte – eine 
Erinnerung an Rhade
Es ist schon einige Jahre 

her, ich war damals noch Pfarrer in 
Holsterhausen und Rhade. Unsere Kin-
der waren bedeutend jünger und noch 
nicht so mutig wie heute. Es war Heili-
ger Abend. An diesem Tag gingen wir 
früher alle zum Gottesdienst in die klei-
ne Rhader Kirche - etwa 14 km von zu 
Hause entfernt. Ich sowieso, denn ich 
hielt immer die beiden Gottesdienste 
hintereinander. Aber zum zweiten ka-
men sie meistens alle: meine Frau, un-
ser Sohn und unsere beiden Töchter. So 
auch in diesem besonders bemerkens-
werten Jahr. Meine Familie war im 
kleinen Auto meiner Frau gekommen. 
Der Gottesdienst war festlich und 
schön - die Einzelheiten haben wir ver-
gessen. Nachher standen wir vor der 
Kirche, die zu Weihnachten besonders 
schön und wie ein beleuchteter Krip-
penstall aussah. Wir wünschten den 
froh gestimmten Menschen ein geseg-
netes Fest, um uns dann langsam aber 
sicher zur Heimfahrt zu rüsten, nach-
dem wir vorher noch die Reste vom 

Krippenspiel eingesammelt und die 
Kirche ein wenig aufgeräumt hatten. 
Unseren Kindern war das zu langwei-
lig. „Wir fahren schon mal. Mami, wir 
nehmen deinen Wagen. Johannes fährt. 
Zu Hause können wir ja schon mal al-
les vorbereiten.“ - „Gut! Aber seid vor-
sichtig! Es scheint glatt geworden zu 
sein. Und das Wohnzimmer und der 
Weihnachtsbaum sind tabu!“ Nach ei-
niger Zeit waren auch wir auf dem 
Heimweg. Von Rhade aus gibt es zwei 
Möglichkeiten schnellstens nach Hause 
zu gelangen: diesseits der Bahnlinie 
oder jenseits davon. Meine Frau und 
ich nahmen diesmal die längere, aber 
weniger kurvenreiche Strecke „jenseits 
der Bahn“, freuten uns auf den Abend, 
genossen die autofreie Straße und wa-
ren auch nach 15 bis 20 Minuten vor 
der Haustür. Wir stutzten und schauten 
uns an: das kleine Auto meiner Frau 
war noch nicht da. Wo waren die Kin-
der? Vor, hinter dem Haus oder gar im 
Haus waren sie nicht. Was sollten wir 
tun? Nach einer Weile entschlossen wir 
uns, nach Rhade zurückzufahren und 
nun die andere Route zu benutzen. 
Kein Auto, kein Mensch, kein Tier –
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nichts und niemand war auf der Straße. 
In der Dorfkiche in Deuten - mitten auf 
der Strecke - war der Weihnachtsgot-
tesdienst längst vorbei. Wenige Lichter 
in den Bauernhöfen deuteten daraufhin, 
dass hier die Menschen versammelt 
waren, um im Familienkreis ihr Weih-
nachtsfest zu feiern. Wir wurden im-
mer besorgter und fragten uns, was 
wohl mit unseren Dreien geschehen 
sein konnte. Plötzlich tauchte das 
Rücklicht eines Treckers vor uns auf. 
Ein Trecker am Heiligen Abend! Man 
stelle sich das vor! Langsam näherten 
wir uns und waren bass erstaunt, als 
wir auf dem Seitensitz unsere Tochter 
Katrin erkannten, die mit dem Traktor-
fahrer sprach und ihn auf ein in der 
Ferne blinkendes Licht hinwies. Nach 
einigen hundert Metern sahen wir, was 
passiert war: Unser Sohn - gerade im 
Besitz des Führerscheins - hatte auf der 
glatten Strecke eine Kurve verfehlt und 
war mit Auto samt Fracht in einen Gra-
ben gerutscht, aus dem es unmöglich 
war, sich  selber zu befreien. Also war 
Katrin die vielen hundert Meter, in der 
Kälte und sicherlich mit flauem Gefühl 
in der Magengegend zum ersten Bau-
ernhof im nächsten Dorf  gewandert 
und hatte - wie Maria und Josef in der 
Heiligen Nacht - nun nicht nach einer 
Bleibe für die Nacht - aber eben nach 
Hilfe und nach einem Trecker gefragt. 
Und der Bauer hatte sein Weihnachts-
essen stehen gelassen, Frau und Kinder 
vertröstet, die Scheune geöffnet, seine 
Maschine in Gang gesetzt, Katrin 
obendrauf und war losgefahren - ein-
fach so oder gerade, weil Weihnachten 
war. Der Rest der Geschichte ist 
schnell erzählt: Es dauerte nur wenige 

Minuten, bis der Trecker unser kleines 
Auto aus dem Graben gezogen hatte, 
bis wir uns von dem freundlichen Hel-
fer verabschiedet hatten und nun alle-
samt getröstet, froh und glücklich nach 
Hause fahren konnten. Für uns fand 
dieses Mal Weihnachten auf der Straße 
statt. Und auf die Bauern dort lassen 
wir nichts kommen! Anne & Wolf-
Dietrich Rienäcker

Aktion „Orgelspende“ 
Wir ziehen alle Register / Still ist unse-
re Orgel in der Kirche / Sie sagt keinen 
Ton / Die Bärpfeife brummt nicht mehr 
/ Von Spitz- und Trichterpfeife hört 
man keinen Pfiff / Auch die Basskröte 
im Pedantenwerk lässt das Quaken / 
Das Englischhorn geht auf Brexit / 
Selbst das Brummhorn brummt einfach 
nicht / Die Überschallmei kann das 
Boxhorn nicht übertönen / Das letzte 
Posaune versagt auch / Wir wollen 
nicht, dass das Schafott aufs Schafott 
kommt / Und uns fällt das Singen 
schwer / Drum muss ein Orgelbauer 
her / Der alles ins rechte Lot bringt.
Damit unsere Orgel wieder eine vollen 
Klang hat, spendet einen Teil der Kos-
ten der „Ök. Geschichtskreis“. Mach 
mit! Im Gottesdienst am 3. Advent 
wird unsere Kirchenorgel in neuer 
Pracht erstmalig wieder zu hören 
sein!
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Startergottesdienst zum Erntedank-
fest Zum dritten Mal hat der 
„Arbeitskreis Mission“ öffentlich zu 
einem Startergottesdienst mit einem 
Stand vor dem Edeka-Markt Honsel, 
eingeladen. Passend zum Erntedankfest 
war das Thema des Gottesdienstes die 
„Dankbarkeit“ mit seinen vielen ver-
schiedenen Facetten. Der Altarbereich 
wurde dazu mit vielen Gaben Gottes, 
die er zur Ernte schenkt, geschmückt. 
All die gespendeten Erntegaben wurden 
nach dem Gottesdienst verkauft und der 
Erlös „Brot für die Welt“ gespendet. 
Der erbauliche Gottesdienst, geprägt 
durch Predigt, schöne Lieder, Video 
und Texte, ermutigte zum Durchstarten 
oder Neustarten im Glauben. Zum gu-
ten Gelingen hat auch der Kirchenchor 
beigetragen. Viele Gottesdienstbesu-

cher nutzten auch die Möglichkeit, sich 
einen persönlichen Segen zusprechen 
zu lassen. Dieter Staimann
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Neues aus dem Presbyterium 
„Schritte zur mitarbeitenden Gemein-
de“. Unter diesem Titel fand vor weni-
gen Wochen eine Fortbildung für die 
Mitglieder des Presbyterium statt. In 
den Räumen der Heilig-Geist-Kirche 
referierte Ralf Boedeker vom AMD 
(Amt für missionarische Dienste). 

„Erinnern – heilen – Jesus Christus 
bezeugen“ Die Kath. + Ev. Kirche 
haben unter dem oben genannten Ti-
tel eine gemeinsame Erklärung veröf-
fentlicht. In der Mitte heißt es: „Das 
Reformationsgedenken 2017 soll ein 
ökumenisches Ereignis werden; dazu 
bedarf es einer Heilung der Erinne-
rung. Reformationsjubiläen haben 
bisher weniger zum Abbau als viel-
mehr zur Bekräftigung der konfessio-
nellen Gegensätze beigetragen. Die 
bevorstehende 500-Jahr-Feier soll 
ausdrücklich ein anderes Zeichen set-
zen. Sie soll unter der gemeinsamen 
Wahrnehmung des Evangeliums die 
ökumenische Verbundenheit stärken, 
die in den letzten Jahrzehnten zwi-
schen uns gewachsen ist. Dies 
schließt ein, dass wir uns unserer Ge-
schichte stellen. Diese war nicht nur 
von großen theologischen Entdeckun-
gen und tiefen geistlichen Erfahrun-
gen bestimmt, sondern auch von ge-
genseitigen Verletzungen und Ver-
wundungen. Die Zeit war reif, einen 
Prozess einzuleiten, der sich aus-

drücklich der Heilung der Erinnerung 
widmet. Auf diese Weise kann unser 
Verständnis füreinander weiter wach-
sen und das Zeugnis für Jesus Chris-
tus und der Dienst der Kirchen in der 
Welt gestärkt werden.“
Den gesamten Text können Sie unter 
ekd.de einsehen. Am 11. März wird 
es einen zentralen Buß- und Versöh-
nungsgottesdienst in Hildesheim ge-
ben, als weiterer Schritt im Prozess 
der Heilung der Erinnerung. 
Ein guter, längst überfälliger Schritt -
wie ich finde. Schade nur, dass die 
gemeinsame Erklärung beim Blick 
auf das Abendmahl / die Eucharistie 
hinter dem zurück bleibt, wozu Papst 
Franziskus am 15. Nov. 2015 vor der 
Ev. Kirchengemeinde in Rom aufge-
rufen hat: zum wechselseitigen Be-
such des Herrenmahls. „Sprechen Sie 
mit dem Herrn, und schreiten Sie vor-
an!“ Die Selbstprüfung des Einzelnen 
stellt das entscheidende Kriterium dar 
- nicht der Gehorsam gegenüber der 
kirchlichen Lehre. „Wenn wir diesel-
be Taufe haben, müssen wir gemein-
sam gehen.“ Soweit der Papst. Auf 
die Taufe kommt es also an - nicht 
auf die unterschiedlichen Lehren von 
Amt und Abendmahl / Eucharistie. 
Ja! Matthias Overath 
www.youtube.com/ 
watch?v=jHM7s1tmYaQ 
(Komplettes Video vom 15. Nov. 
2015)



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen

Selbstgebackene Weihnachtsplätzchen + andere Le-
ckereien Ab dem 1. Advent werden an jedem Advents-
sonntag im Anschluss an den Gottesdienst im Kirchca-
fé selbstgebackene Weihnachtsplätzchen und andere 
Leckereien verkauft! Der Erlös kommt wie immer voll-
ständig der Stiftung Martin-Luther-Kirche - und damit 
direkt der Gemeinde - zu Gute!

Stiftungskino: Aus technischen Gründen findet es doch wieder in der Martin-
Luther-Kirche statt. - Die Stiftung zeigt bei freiem Eintritt wieder sehr sehenswerte 
Filme. Beginn 19 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Freitag, 2. Dez., Mindestalter: 6 Jahre
Casablanca - Der Klassiker: Casablanca zur Zeit des Zweiten 
Weltkriegs: Der Amerikaner Rick Blaine führt eine gut besuchte 
Bar. Immer wieder tauchen neue Europaflüchtlinge auf ihrem 
Weg nach Amerika auf. Unter ihnen befindet sich auch der vor 
den Nazis geflohene Widerstandskämpfer Victor Laszlo, der von 
seiner Frau Ilsa begleitet wird. Sie ist Ricks frühere Geliebte. Für 
Rick stellt sich nun die Frage, ob er Victor und seiner immer noch 
geliebten Ilsa die begehrten Ausreisevisa verschaffen und sich 
damit womöglich selbst in Gefahr bringen soll, oder ob er die bei-
den in Casablanca stranden lässt.

Freitag, 20. Jan., Mindestalter: 12 Jahre
Luther - Der Film: Martin Luther wird an einem stürmischen 
Herbstabend bei Stotternheim beinahe von einem Blitz getroffen 
und gelobt in seiner Not der Heiligen Anna, er wolle Mönch wer-
den, wenn sie ihn nur aus diesem bedrohlichen Unwetter sicher er-
rettet. Von nun an fühlt er sich verpflichtet, sein Gelübde einzulösen, 
auch gegen den Willen seines Vaters. Er geht in das Augustinerklos-
ter in Erfurt. Beim Lesen der Bibel erkennt er, dass die Kirche und 

das eigene Leben immer wieder erneuert werden muss. In Wittenberg proklamiert 
Luther seine 95 Thesen gegen die Missstände in der Kirche.

Musik bei Kerzenschein: Der Männer Lust und Leidenschaft – die Frauen um 
Luther
Safe the Date: Sonntag, 12. Februar, 17 Uhr Martin-Luther-Kirche
Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-stiftung.de
Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 Uhr; Fr. Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30 Uhr:13.12.;27.12.;10.1.; 24.1.; 14.2.; 28.2.Fr. Buchaly 63421
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 6.12.; 20.12.; 3.1.; 17..; 7.2.; 21.2.; Fr. Rupietta 
(61201) + Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr;Pfr. Deppermann (950538)+Esther Schoel (015783754720)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Noel 
Brodhage (015730651697)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung;  Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr; 12.12. (bei Ant.); 14.12.; 11.1.; 25.01.; 8.2.; 22.2.; 
Fr. Kortmann (699513)
Single-Treff: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, MLK; Fr. Prang (605354) 
+ Fr. Walter (605343)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 1.12.; 22.12.; 5.1.; 19.1.; 2.2.; 16.2.; Pfrn Dürkop
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter DoiM - Fr.Roth 699667 + Fr.Hoffjann 45916
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr;   8.12.; 19.1.; 16.2.; Fr. Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19 Uhr; 26.1. - Fr. Deppermann (950538) - Verkaufstermine: 
13.11. + 27.11. dazu 1. / 2. und 3. Advent
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (216621) + Pfr. 
Deppermann (950538)
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); 
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang  
(605354);  „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck 
(015112071249);  Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087); Samstags-
Bibelfrühstück;  Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087) und 
weitere Kreise. - Bibelkreise siehe Seite 12.



Die Breil-Orgel der Martin-Luther-
Kirche wurde erfolgreich renoviert
47 Jahre nach ihrer Erbauung zeigte sich 
das Instrument in der Martin-Luther-
Kirche in keinem guten Zustand. Große 
Mengen Staub und Schmutz hatten sich 
in der Orgel und besonders im Pfeifen-
werk niedergeschlagen. Die Kirchenge-
meinde hat die Orgelbaufirma Seifert 
mit der Reinigung und Neu-Intonation 
beauftragt. Nachdem die Experten die 
Orgel für die Grundreinigung in ihre 
Einzelteile zerlegt und wieder aufgebaut 
hatten, konnte der Intonateur den bishe-
rigen Pfeifenklang eher zu einer singen-
den Intonation verändern. Durch das 
Mischen von Klangfarben sind neue, 
sehr schöne Kombinationen entstanden, 
die der Gemeinde in einem besonderen 
Gottesdienst am dritten Advent vorge-
stellt werden.

Unsere Haus- und Bibelkreise
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358)
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
4.1.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
10.3.; 7.4.; 21.4.; 19.5.; Pfrn Dürkop
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 9.2., 23.2., 19 Uhr. Fr. Depper-
mann 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade - jeden 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360)
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal. 

Bibel-Gesprächs-
kreis für Frauen 
mal unter freiem 
Himmel vor der 
Martin-Luther-
Kirche.
Spätsommer 
2016.

Das untere Bild zeigt das Ökumeni-
schen Gremientreffen 2016. 

Dieses Mal rund um die Antoniuskir-
che. Wir treffen uns jedes Jahr zum 
freundschaftlichen Austausch. „Gut, 
dass wir einander haben…“
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Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer län-
geren Zeit der Stille sowie freien Für-
bitten. Herzliche Einladung an alle! 
13. Dez + 10. Jan + 7.Feb; 19.30 Uhr. 
Cornelia Kraft & Jörg Remmers

Nach 50 Jahren 
gibt es zum ersten 
Mal wieder eine 
jüdische Kinder-
bibel in Deutsch-
land. »Ganz zu 
Anfang, als G’tt 
Himmel und Erde 
erschuf, war die 
Erde ganz leer, 

und überall herrschte Dunkelheit.« 
Schon der erste Satz macht das Anlie-
gen der Tora für Kinder deutlich, deren 
erster Band (Bereschit – Am Anfang) 
jetzt erschienen ist. Hanna Liss, Profes-
sorin für Bibel und Bibelauslegung, 
und ihr Mann, der Theologe und Juda-
ist Bruno Landthaler, haben den hebrä-
ischen Originaltext neu übertragen und 
ihn für junge Leser bearbeitet – die 
Sprache aber so originalnah wie mög-
lich belassen. Die Kinderbibel ist zum 
Lesen und Vorlesen geeignet, für Kin-
der zwischen sechs und zwölf Jahren. 

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-Kirche: 18. Dez. 
(9.45 Uhr); 27. Jan.; 24. Feb.; 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
26. Jan., 23. Feb.; 11.30 Uhr. 

Missionale 2017 - Ermutigungen zu 
einem lebendigen Christsein: Das 
nächste Treffen: Wann? Samstag, 4. 
März 2017 von 13.30 bis 19.00 Uhr. 
Und wo? In der Koelnmesse, Köln, 
Congress-Centrum Ost. Bitte vormer-
ken. Wir fahren wieder hin. Für Ju-
gendliche und Erwachsene. 

Ausflug Martin-Luther-Chor

Hier stehen wir gemeinsam vor der 
Villa Hügel in Essen. Das Haus wurde 
uns von einer freundlichen Kunstsach-
verständigen gezeigt. Der zweite Höhe-
punkt der Fahrt: eine Schiffsrundfahrt 
auf dem Baldeney-See. Mehr Fotos 
unter maluki-kirchenchor.de. 
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Foto unten: Festvortrag im Luther-Forum-Gladbeck. Es sprach der Präsident 
des Deutschen Bundestages, Norbert Lammert. Eindringlich rief er zur 
sichtbaren Einheit der Christen auf: „Wie lange wollen wir noch warten?“



Samstag, 26.11.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr "Sing-
spiration"-Sonderausgabe zum 
Jubiläumsfest, Pfr. Briesemeister + 
Hr. Löer + Team

Sonntag, 27.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Fest-Gottesdienst 50 Jahre - Pfr.
Patro + Pfr. Briesemeister - Empfang

Sonntag, 4.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst + Abendmahl - Pfr. Duchow; 
MGV Gahlen; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhof-Lerchen

Mittwoch, 7.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 11.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Vorstellung der reno-
vierten Orgel - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + Ök. 
Frauenchor

Dienstag, 13.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 15 Uhr -
Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + 
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 18.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst + 
Lutherlerchen+Maluki-Singers 
+Singing-Actors (besonders für Eltern 
mit Kindern)-Pfr. Deppermann 
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr-Christmette - Pfr. Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Patro 
17.30 Uhr-Christvesper - Pfr.Duchow

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl-
Pfr. Duchow

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath
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1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop

Mittwoch, 4.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 8.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Donnerstag, 12.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 15.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath +  Kirchenchor; Neujahrsemp-
fang (Mittagessen; Ehrungen)
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musikali-
sche Andacht - Hr. Löer + Team

Sonntag, 22.1., 3. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Donnerstag, 26.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 27.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 29.1., 4. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -

Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Mittwoch, 1.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 5.2., L So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Patro; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro

Donnerstag, 9.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 12.2., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Sonntag, 19.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musikali-
sche Andacht - Hr. Löer + Team

Donnerstag, 23.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 24.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 26.2., Estomihi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in 
Lembeck 
In der schönen Ka-
pelle am Senioren-
zentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 
Gottesdienste. 

Zur Gitarre singen wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern Abend-

mahl (jedes zweite Mal) und denken in 
der Predigt über Gottes Wort nach. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt. Die nächsten Termine sind: 
25.11., 13.12. (15 Uhr, Ök. GD); 27.1.; 
24.2.; 31.3.; 21.4.; 26.5.; 30.6.; 25.8.; 
29.9.; 20.10.; 24.11.; jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste, zu 
denen über die Tageszeitung und Ab-
kündigungen eingeladen wird.
Matthias Overath

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17 Uhr) an der Heilig-
Geist-Kirche. Machen Sie mit!
Und Frauenhilfe Lembeck - ebenfalls 
ein starkes Team. Wir treffen uns an 
jedem 3. Mittwoch im Monat in der 
Kapelle am Seniorenzentrum und dann 
im Dorfcafé (15-17 Uhr). Machen Sie 
mit!

Ök. Gottesdienst 
im Advent in 
Lembeck 
Am Dienstag, 
13.Dez., findet in 
der Kapelle am 

Seniorenzentrum Lembeck um 15 Uhr 
ein adventlicher ök. Gottesdienst statt. 
Danach gibt es Punsch und Plätzchen. 
Herzliche Einladung.
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade 
wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur Un-
terstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die 
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tra-
gen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnah-

men durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu 
können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsäch-
lich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Ver-
ein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist 
der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förder-
verein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski 
(walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitglied-
schaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die ange-
gebene E-Mail-Adresse.

Weil zum Erntedankfest kein regulärer Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche 
geplant war, erklärte sich der Förderverein bereit, ein Frühstück mit anschlie-
ßendem Gottesdienst zu gestalteten. 
Da am Vorabend bereits eine Jugendgruppe im Gemeindehaus übernachtet hat-
te, mischten sich beim Frühstück „Jung und Alt“ und der zum Frühstückraum 
umgestaltete Gemeinderaum war bis auf den letzten Platz besetzt. Den anschlie-
ßenden Gottesdienst gestaltete Laienprediger und Vorstandsmitglied Christian 
Löer zusammen mit vielen Helfern. Als externer Gast begleitete Oliver Beutling 
den Gottesdienst musikalisch. Maik Walpuski



„Singspiration“, die musikalische Andacht in der Heilig-
Geist-Kirche, wird regelmäßig fortgesetzt. Neben der besonde-
ren Singspiration zum 50. Jubiläum der Heilig-Geist-Kirche 

am Vorabend, Samstag, 26. Nov. um 19 Uhr mit Pfr. Henning Briesemeister 
und musikalischer Unterstützung von Katrin + Karolin Löer, wird die nächste 
Singspiration bereits im 16. Okt. stattfinden. Am 16. Dez. soll es dann eine ad-
ventliche Spezialausgabe zum 4. Advent geben. Weitere Termine siehe S.14f. 
Herzliche Einladung - auch zur Mitgestaltung durch Liedvorschläge. Christian 
Löer

Seniorenadventsfeier - Am 1. Dez. treffen sich die Rhader und 
Lembecker Senioren und Seniorinnen ab 70 Jahren um 15 Uhr 
im festlich geschmückten Raum der Heilig-Geist-Kirche zu ei-
nem adventlichen Beisammensein. Außer Kaffee und Kuchen ist 
uns die Andacht wichtig. Mit großer Freude erwarten wir die 

Kinder der Kindertagesstätte „Am Stuvenberg“, die uns immer wieder zu über-
raschen wissen. Der Eine-Welt-Stand bringt sein Angebot mit. Zwischen den 
Programmpunkten werden die altbekannten Adventslieder gesungen. Auf kei-
nen Fall kommt der persönliche Austausch bei Kerzenschein zu kurz. Wir freu-
en uns auf Sie! Heidrun Römer

Musik verbindet ... und besonders in 
der Adventszeit. Da genießen wir fried-
volle Klänge und besinnliche Worte in 
wohltuender Atmosphäre. All das gibt 
es jedes Jahr am 2. Adventssonntag (4. 

Dez.) um 16 Uhr in der St. Urbanuskirche. In diesem Jahr hören wir die Schüt-
zenkapelle Rhade, den Akkordeonspielring Rhade, den Gospelchor Enjoy, den 
Männerchor Cecilia Rhade und den Ökumenischen Frauenchor. Auf dem 
Kirchplatz bietet der Männerchor zum Ausklang Glühwein und Würstchen 
vom Grill an. Wir wünschen allen einen stimmungsvollen Advent! 
Heidrun Römer
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen Hinsken 
 

Lembecker Str. 75, 46286 Dorsten - Rhade 
02866/4892   Mobil 0173 97 155 16 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Tauf-Eltern-Paten-Info-
Abend Wir treffen uns 
am 8. Febr., um 19 Uhr 

im Neuen Gemeindesaal, Martin-
Luther-Str. 48, Holsterhausen. „Wie 
kann ich den Taufgottesdienst mitges-
talten?“ und „Wie geht das: Christli-
che Erziehung? Was gibt es da für gu-
te Tipps?“ Solche und viele weitere 
Fragen rund um die Taufe werden an 
diesem Abend beantwortet.   

Besuchsdienstkreis 27. Jan., 9.30 Uhr 
Rentingzimmer + Frühstück für das 
Besuchdienstteam. - Wenn Sie mithel-
fen wollen, rufen Sie uns gerne an...

Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen wün-
schen, dann rufen Sie doch bitte ein-
fach im Gemeindebüro an, damit wir 
dann bei Ihnen vorbeischauen können.

Unser „Dream-Team“. Im Dauereinsatz für die Konfis. Danke!!!
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Zurückgeblät-
tert
Pfarrer 
Krüsmann 
unterstellte 
im November 
1934 die 
Gemeinde 
der 
Bekennenden 
Kirche

Die Auseinandersetzung der evangeli-
schen Kirchengemeinde Holsterhau-
sen mit dem Nationalsozialismus be-
gann nicht erst 1933. Bereits in den 
Jahren zuvor hatte die Gemeinde etli-
che Zerreißproben zu bestehen. Denn 
Pfarrer Arthur Paeschke, der 1927 mit 
18 von 19 Stimmen zum Pfarrer in 
Holsterhausen gewählt wurde, war 
bereits Nationalsozialist, Parteiredner 
und Wahlkämpfer für Hitler. Die Lan-
deskirche versetzte ihn Mitte 1933 
nach Sachsen. Nach ihm kam Pfarrer 
Ernst Krüsmann nach Holsterhausen, 
der die durch persönliche Animositä-
ten zerstrittene Gemeinde wieder be-
ruhigen und nationalsozialistische 
Einflussnahmen abwehren konnte. 
Und nicht nur das. Er unterstellte die 
Gemeinde der Bekennenden Kirche. 
Dieser mutige Schritt von 1934 jährt 
sich am 5. Dezember zum 82. Mal. 
In seinen Erinnerungen schrieb Ernst 
Krüsmann, dass nach der Wahl Hitlers 
zum Reichskanzler 1933 ein politisch 
„heißer Sommer“ begann. Auch in 
Holsterhausen versuchten die 
„Deutschen Christen“ der von Natio-
nalsozialisten gegründeten Reichskir-
che „die Macht zu ergreifen“. Da-

durch ging ein Riss durch die Gemein-
de. Die evangelische Stadtgemeinde 
Dorsten bekannte sich hingegen zu 
den „Deutschen Christen“. Krüsmann 
machte in der Holsterhausener Ge-
meinde in Einzelgesprächen und Sit-
zungen deutlich, dass die Gleichschal-
tung der Kirche mit dem nationalsozi-
alistischen Staat Verrat am Evangeli-
um sei. Die „alleinige Bindung an die 
Heilige Schrift und die Bekenntnisse 
der Reformation“ waren die kirchli-
chen Folgerungen aus dieser Lage. 
Die berüchtigte Sportpalastkundge-
bung der Deutschen Christen vom 13. 
November 1933, auf der so radikale 
Forderungen gestellt wurden wie die 
Abschaffung des Alten Testaments 
und der jüdischen Theologie des Pau-
lus, öffnete vielen die Augen, auch 
denen, die sich zu den Deutschen 
Christen hingezogen fühlten oder ab-
wartend zwischen den Fronten auf-
hielten.
Ernst Krüsmann erinnerte sich: „Ein 
Gefühl der Erleichterung und der 
Freude ging durch die Holsterhause-
ner Pfarrgemeinde, als wir die Theolo-
gische Erklärung der Barmer Be-
kenntnissynode vom März 1934 uns 
zu Eigen machten. Für die Bekennen-
de Kirche wurde dort das Fundament 
geschaffen, wie es in der 1. These des 
„Barmer Bekenntnisses“ zum Aus-
druck kommt: „Jesus Christus, wie er 
uns in der Heiligen Schrift bezeugt 
wird, ist das eine Wort Gottes, das wir 
zu hören, dem wir im Leben und im 
Sterben zu vertrauen und zu gehor-
chen haben.“
So trat die Holsterhausener Gemeinde 
am 5. Dezember 1934 der Bekennen-
den Kirche bei. 
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Viel Glück und viel Segen...
01.12. Marga Kamp, 76 J.

Hannelore Pieper, 85 J.
Christel Murschez, 75 J.

Das hatte Folgen. Die Gestapo wurde aufmerksam. Gestapo-Spitzel saßen bei 
Gottesdiensten in der Kirche und schrieben mit, die Polizei durchsuchte die Woh-
nung des Pfarrers, der schließlich zur Wehrmacht an die Ostfront eingezogen wur-
de.
Ernst Krüsmann in seiner Erinnerung: „In der Situation des Jahres 1934 und der 
folgenden Jahre genügte es nicht, den Irrlehren mit einem Nein zu widerstehen. 
Mit Bibel, Katechismus und Gesangbuch galt es, die Gemeinde gegen das einströ-
mende Gift stark zu machen. Ein neues Verständnis der Bibel ist uns aufgegan-
gen, das in Predigt und Lehre sich niederschlug. Die reformatorischen Bekennt-
nisse wurden entdeckt. Sie waren Warnsignale vor Irrtum und zugleich Zeugnisse 
des Evangeliums. Man hat wieder bekannt.“
Wolf Stegemann nach Erinnerungen von Pfarrer Ernst Krüsmann (†)

Die Bekennende Kirche
Seit 1932 versuchten die Nationalsozialisten, die evangelische Kirche von der Ba-
sis her zu erobern. Das schien ihnen zunächst zu gelingen. So beschloss die Gene-
ralsynode der preußischen Landeskirche am 6. September 1933 die Entlassung 
aller Pfarrer und Kirchenbeamten jüdischer Abstammung. Aus Protest dagegen 
gründete der Dahlemer Pfarrer Martin Niemöller den Pfarrernotbund. 
Seine Mitglieder mussten eine Erklärung gegen die Einführung des 
„Arierparagrafen“ unterschreiben und ein Votum für das Bekenntnis der Kirche 
abgeben. Die opponierenden Bekenntniskirchen schlossen sich im Mai 1934 in 
Barmen auf der ersten Reichsbekenntnissynode zur „Bekennenden Kirche“ zu-
sammen, die sich als die allein rechtmäßige Kirche verstand. Auf der zweiten 
Reichsbekenntnissynode im Oktober 1934 in Berlin-Dahlem trennte sich die Be-
kennende Kirche endgültig von den Deutschen Christen und gründete eine eigene 
Kirchenleitung: die Bruderräte. Diese Bruderräte leben im heutigen „Rat der 
EKD“ weiter.



03.12. Ruth Künstler, 77 J.
Helga Otto, 78 J.
Manfred Schwanzlberger, 79 J.
04.12. Anna Elsasser, 77 J.
Walter Rohwedel, 83 J. 
05.12. Erna Driesdow, 80 J.
Doris Bogoczek, 74 J.
Magdalene Sengotta, 83 J.
06.12. Doris Bergmannshoff, 72 J.
Helga Greinke, 81 J.
Christa Angrick, 78 J.
07.12. Herbert Schwerdtfeger, 86 J.
Ingeborg Hensel, 85 J.
08.12. Marianne Becker, 71 J.
Wilhelm Runge, 82 J.
09.12. Helga Jansen, 79 J.
Gretchen Münster, 90 J.
10.12. Gustav Klöckner, 90 J.
11.12. Herta Jäger, 87 J.
12.12. Alfred Reinhold, 95 J.
Lydia Molter, 85 J.
Waltraud Murawski, 79 J.
13.12. Anna-Maria Schug, 71 J.
Lonie Droszez, 89 J.
Helmut Zechner, 91 J.
Christel Klaphecke 74 J.
14.12. Ursel Meyer, 72 J.
Dorothea Strube, 72 J.
Ute Reddig, 77 J.
Rita Collon, 86 J.
Eva Weber, 85 J.
Christel Goldschmidt, 80 J.
Günter Cunow, 75 J.
Horst Stephan 74 J.  
16.12. Johanna Kotzan, 76 J.
Irene Bronzel, 76 J.
Ernst Schmidt, 77 J.
Christel Badinski, 79 J.
Erika Haake, 83 J.
Karin Urbanski, 75 J.
Irmgrid Feldmann 75 J.
17.12. Rudolf Rauer 78 J.
Ingetraud Groote, 84 J.
18.12. Ursula Rood, 70 J.
Irmtraut Kerber, 72 J.
Heinrich Lohmann, 80 J.
Babette Müller, 88 J.
Ursula Rohwedel, 80 J.
Ruth Weihrauch, 87 J.
Karl Heinz Mies, 75 J.
Theodor Breuer 74 J.
19.12. Doris van der Valk 73 J.
Dr. Eva Maleck, 787 J.

Gerda Karolewicz, 85 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 89 J.
Jerinia, Fidorra, 87 J.
Ewald Stolle, 85 J.
21.12. Dieter Georg Schmidt, 76 J.
Anna Binder, 78 J.
Johanna Greger, 80 J.
Ingrid Lukaß, 83 J.
22.12. Karin Bettinger, 70 J.
Hannelore Brandt, 83 J.
Christa Aumann, 78 J.
23.12. Ursula Becker, 70 J.
Klaus Staab, 70 J.
Marlies Bull 73 J.
Sieglinde Hess, 76 J.
Irmgard Ditschar, 77 J.
Reinhold Skowron, 84 J.
24.12. Christa Berg 73 J.
Margrit Dr. Dreier-Bongert 74 J.
25.12. Christel Stryak, 78 J.
Edith Bogatzki,  86 J.
26.12. Jörg Buyken, 72 J.
Christel Haag, 75 J.
Christa Eckold, 78 J.
Erna Langer, 90 J.
Ruth Loker, 80 J.
27.12. Christel Briefs, 70 J.
Helmut Kischko, 92 J.
Siegbert Pleßa, 79 J.
Lore Wagner, 86 J.
28.12. Dieter Bungert, 70 J.
Gerhard Wicke, 77 J.
29.12. Karin Albrecht, 76 J.
Hannelore Zawada, 73 J.
Wilhelm Greger,  86 J.
Walter Stuhm, 85 J.
Gerd Loetsch 74 J.
30.12. Erich Pröpper, 77 J.
Amalia Arnold 86 J.
Renate Tinz, 78 J.
31.12. Johanna Langner, 79 J.                   
1.1. Karlheinz Bulasch, 84 J.   
Erika Schütte, 82 J.
Rainer Gött, 74 J.
2.1. Margarete Seifert, 76 J.
Gerda Stückmann, 76 J.
Wolfgang Röder, 77 J.
Günter Piwek, 78 J.
3.1. Werner Borowicz 73 J.
Anita Kling 74 J.
Elisabeth Heinlein 76 J.
Brigitte Torbrügge, 85 J.
4.1. Giesbert Richter, 72 J.
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Klaus Dieter Austel, 75 J.
5.1. Brigitte Ziestler, 70 J.
Hannelore Penker, 71 J.
Gisela Haake 73 J.
Hans Skrzypietz, 89 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 87 J.
Hildegard Wegner, 75 J.
6.1. Bernd Manthey, 70 J.
Franz Kunze, 71 J.
Marlies Hartwich, 72 J.
Hans Meier, 72 J.
Doris Schmidt, 80 J.
Ingrid Jacobasch, 81 J.
Ursula Weninger, 75 J.
7.1. Anna-Susanna Hügel, 79 J.  
8.01. Horst Ristau, 80. J.
Inge Kastl, 75 J.
9.1. Wolfgang Heckmann, 70 J.
Elisabeth Rudnick, 71 J.
Bärbel Hermbusche, 78 J.
Hartmut Lesch 74 J.
10.1. Jost Lewerenz, 77 J.
Helmut Grimm, 85 J.
Ilse Kunkel,  82 J.
11.1. Monika Meschke, 70 J.
Holger Mumm 73 J
Paul Grande, 76 J.
Hilde Jordan 77 J
Hedwig Bräutigam-Haupt, 80 J.
Matthias Stenzel, 84 J.
12.1. Jutta Kasprowiak, 70 J.
Karl-Heinz Mittelsdorf 73 J.
Henriette Besta, 74 J.
Maria Oelsner, 76 J.
Werner Niemeier, 78 J.
Johann Ritterskamp,  89 J.
Waltraud v. d. Valk, 89 J.
13.1. Michael Wolf, 70 J.
Erika Könning, 86 J.
Kurt Jegschand,  87 J.
15.1. Heinz Pawlizek, 72 J.
Hildegard Bach, 77 J.
16.1. Siegfried Szesny  74 J.
18.1. Max Kretschmann, 87 J.
Hildegard Heinrich,  86 J.
Gertrud Omlor, 83 J.
19.1. Karl Kotzan, 78 J.
Ursula Bugenhagen, 78 J.
Hanni Sarnoch, 90 J,
Waldemar Peters, 88 J.
Karl Kaufmann,  87 J.
20.1. Wolfgang Briefs, 70 J.
Ursula Guzek, 70 J.

Dieter Bardelmeier, 73 J.
Martha Teschmer, 78 J.
Herbert Matuszak, 85 J.
Elsbeth Niechciol, 80 J.
21.1. Heinz Winter, 87 J.
22.1. Friedhelm Sczesny, 72 J.
Adeltraud Keiner, 86 J.
Hildegard Mecklenburg, 82 J.
Anneliese Pleßa, 79 J.
Michael Brauner, 75 J.
23.1. Detlef Barzen,70 J.
Renate Baxmann, 76 J.
Rita Sehling, 76 J.
24.1. Erika Zindel, 76 J.
Christel Gersch, 78 J.        
Erika Fischer, 84 J.
Gisela Raczinski, 82 J.
Heinz Rieger,  79 J.
25.1. Walter Hoffmann 73 J.
Fritz Wenzel 73 J.
Herbert Höllger, 77 J.
Marita Schabel, 77 J.
Irmgard Heckmann 83 J
27.1. Ingrid Ulonska, 77 J.
Erika Ranzinger, 80 J.
28.1. Alfred Voß, 73 J.
29.1. Brunhilde Völlinger 74 J.
30.1. Ursula Saalmann, 80 J.
Kurt Holldack, 78 J.
31.1. Hans-Jürgen Bach, 80 J.
Else Schröter, 89 J. 
1.2. Hans-Dieter Grenda 73 J.
Brigitte Thurm 73 J.
Manfred Kasper, 78 J.
Klaus-Rainer Diedrich 74 J.
2.2. Werner Zacharias, 70 J.
Manfred Eitzert, 80 J.
Ursula Busch, 81 J.
Dieter Münster, 79 J.
Rosemarie Schlautmann 81 J.
Pauline Reh, 82 J.
3.2. Dietrich Sagefka 73 J.
4.2. Gisela Guß, 70 J.
Ingrid Bendzulla, 76 J.
Bodo Emmrich, 78 J.
Ingeborg Schmidt, 79 J.
Klaus-Dieter Christoph  74 J.
5.2. Manfred Hammerich, 72 J.
Renate Bomm, 79 J.
Lisbeth Franzke, 95 J.
Friedhelm Löffler, 82 J.
Erich Brenner, 82 J.
Manfred Zielinski, 81 J.
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6.2. Karl Pallaschke, 77 J.
Georg Greinke, 83 J.
7.2. Claus Guß, 76 J.
Anna-Katharina Winter, 103 J.
8.2. Christel Dibowski, 76 J.
Günter Badzio, 77 J.
Elfriede Scherbowski, 90 J.
Kurt Behrens, 85 J.
Reinhold Kunst, 75 J.
9.2. Lotte Ullrich, 86 J.
10.2. Grete Franke, 92 J.
Hans Draht, 90 J.
Margrit Noack, 80 J.
Karlheinz Besta  74 J.
11.2. Heinz-Jürgen Theis 73 J.
Willi Lehnhardt, 77 J.
Gisela Albrecht, 86 J.
Dieter Kuttritz, 82 J.
Wolfgang Mühle, 79 J.
Margret Libuda, 75 J.
12.2. Christel von Rüden, 70 J.
Margot Elies, 80 J.
13.2. Michael Heise, 70 J.
Gisela Gubini, 79 J.
Renate Rosemann, 79 J.
14.2. Liesa Kähler, 84 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 75 J.
16.2. Renate Winkel, 70 J.
Christel Winter, 72 J.
Peter Michaelsen, 81 J.
Waltraud Dresch, 89 J.
17.2. Gerhard Dade, 77 J.
18.2. Hannelore Lipka, 72 J.
Helga Kunze, 78 J.

Irma Brauckhoff, 88 J.
19.2. Marion Hertel, 72 J.
Lydia Bernhardt, 82 J.
Joachim Schulze, 81 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 75 J.           
20.2. Johann Wisniewski, 71 J.
Ilse Drüppel, 79 J.
21.2. Heinz Müller 74 J
Christel Pröhl, 78 J.
Annemarie Futschek, 82 J.
Gerh.Saßmannshausen 87 J.
Lischen Hundt, 92 J.
Werner Diebel, 81 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 80 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 77 J.
Hildegard Diedrich, 85 J.
Elsbeth Winkler, 83 J.
24.2. Dieter Köster, 70 J.
Wilma Messmer, 79 J.
Werner Fischer, 84 J.
Werner Grundmann, 85 J.
Ingrid Lemberg 74 J.
25.2. Günter Pawlizek, 77 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 76 J.
Brigitte Kuhfeldt, 75 J.
Helma Roggert, 75 J.
Udo Geldmacher 76 J.
27.2. Ute Fries 73 J.
Jutta Oberdörster, 76 J.
Bärbel Büttner, 76 J. 
Eleonore Fabian, 77 J.
28.2. Annegret Raczinski 73 J.
Dieter Dietrich, 77 J.
Edelgard Rosenhagen, 84 J.     
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Silas Dürr; Saskia Korte; Kira Ashley Mühlhaus; Moham-
med Sumon Khan; Lukas Cichowski; Leandra Herrmann; 
Sophia Seib; Jesse Bieganski; Linus Weidenfeller; Emily 
Fabienne Wollmann.  

Silberne  Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Birgit und Ingo Pilkmann; Andrea und Frank Agethen.

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Elfriede Winkler, 82 J.; Waltraud Bartsch, 80 J.; Horst Seifert, 79 J.; Elsa Isolde 
Funke, 82 J.; Heinz Wiemann, 77 J.; Lisette Merz, 92 J.; Ingrid Nießner, 82 J.; 
Karl-Heinz Telling, 66 J.; Wolfgang Theodor Beltermann, 79 J.; Alfred Littwin, 
80 J.; Gertrude Lippert, 94 J.; Kenneth Schoregge, 50 J.; Edith Bannert, 83 J.; 
Adelheid Friedrich, 80 J.; Hedwig Mühlmann, 76 J.; Hannelore Holtrup, 86 J.; 
Ralf Urbaniak, 52 J.; Elke Requardt, 76 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 960896 -
Dieter Staimann, 986087
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates 
Hr. Boden, 63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, 
Fr. Hoffterheide, 65395

Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, 
Fr. Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, 
Borkenerstr. 37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck,  015112071249 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Goldene und Ehren-
Konfirmation 

2016

Gottes Segen 
auf dem Weg



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr; 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18; 
mlkirche @ web.de 
Sparkasse Vest Recklinghausen 
IBAN DE024265015 00016002883

Küsterinnen: 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow

28 

Der Gottesdienst ist das Herzstück unserer Gemeinde. 
Es ist eine Zeit zum Auftanken. Lass Dich erfüllen mit Gottes 
Wort und Musik. Wir freuen uns, wenn Du vorbei schaust. 

 


